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Deutschlands Locamo-

Krî e. 

Von unserem Berliner Ic—Mitarbeiter. 

Die Flncht des Reichskanzlers Dr. Luthsr 
'in die Oeffentlichkcit hat die durch das Ab-
1 schwanken der Deutschnatlonalen in die Lo-
! tarno-Oppofitil>n geschaffene Lage Vliĵ hell bc-
!leuchtet. Ne Kundgebung des Rumpflabinetts 
irichtet sich mit aller Schärfe ge^en die ?ar-
!sttslung, welche die Leitung der D.!Ut''chNtlti!)-
Inalen BoltSpartei über ihr Verhalten und 
>die Cit'5ungnahme ihrer Vertrauensmänner 
! ^chiole, Tchlieden und NeuhanS in dem heist-
^unlstrittenen Kabinettsrat vom 27. v. M. 
'gab. Laut der regierungsseitigen Feststellung? 
ist danach in der unter ^m Vorsitz des 
üieZch'i'̂ ircisî cnten v. H!''.d'uln:rq nl'gchal̂ e-
NLN Eihung der Bertriz von ^ '̂vcornc cin-
stimniig, also mit Einschluß der drei deutich-
natiqflalcn Minister ergangen, di«? sich dem-
en l̂vrechend damlt einverstanden erklärten, 
^da5 auf der Grundlage der ?!otz vom 20. 
Juli IV2Ü in Locarno eingil̂ ntets Bertrag^Z-
werk zu einem Abschluß zu bringen". 

Welcken Ausweg wird nun d^s Rumpfta-
binett Luther-Stresemann aus der durch das 
nslllurtiglicl̂  Abschwenken der Deutschnatio« 
nalen geschaffenen prekäl̂ kn politischen Lag^ 
suchen, beziehungsweise finden? Wenn von 
versckiiedenen Seiten darauf hingewiesen wird, 
daß sa im Reichstag auch ohne die Deutsch-
nationalen eine stark« Niehrheit für den Ber­
trag von Locarno vorhanden ist, <::ämlich von 
der Deutschen Bolkspartei bis zu den Sozi-rl-
demokraten, wahrend lediglich Deutschnatio-
nalc, Deutschvölkische und Kommunisten ge­
gen das Vertragswerk sind, so ist das eben ei­
ns rein zahlenniäßige Auffassung, die sich als 
MilchmädÄienrechnnng erweisen könnte. Die 
Linköplirteien haben ausdrücklich crkläit. daß 
sie nicht daran dächten, fi1r die Dentschnatio-
nalen als Lückenbüßer einzutreten, um ihnsn 
nacki der Durchdringung des Locarno-Ber-
trages die Riictkehr zur Regierung zu ernn'g-
lichcn. Der Wortführer der Demokraten hat 
!bi'i den Verhandlungen nlit dein Reichskanz­
ler Garantien für einen neuen und stabilen 
^sturs verlangt, durch die eine Neubildung der 

Megisrung im jetzigen Reichstag ermö.qlicht 
^crdc, während andereiisalls die Entscheidung 
^auf dem Wege von Neuwahlen herbeigeführt 
Werden solle. Das Zentrum steht nach dcn 
Aeî ßernngen der Parteipresse auf eiirem ana« 
?ogen Standpunkt, und der Abgeordnete 
Schmelzer hat int Preußenparlanient aus-
drilcklich erklärt, „nlan ivcrde dafür sorgen, 
das; die Dentschnationalen nicht in die Lage 
kemmen, sich der Verantwortung für Locarno 
zu entziehen". 

Ans Parlanleut<^r'.schen Kreisen wird nun 
ĵ ehauptet, daß der Reichskanzler sich die Lî -
^mg der Äriss in der Weise denke, daß eine 
SNr '̂.ierunfl der Mitte" gebildet wird, also 
în Äobinett ohne Deutfchnationale. aber auch 

»hne Sozialdenwkraten, und zwar in Forni 
iner Un,bildttng des Ministeriuins Luther-

»^tresenmnn. ? î'lr diesen Mg scheint schon 
Zentninl nicht eingenomnien zu sein, r»nd 

die Demokraten lehnen ihn rundweg aV, ii,-
em.sie für den einzigen Ausweg die Rück-
chr zu der grosi<'n Koalition von der Deut-
hen Boltöpartei bis zur Sozinldeuiokratie 
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Mussoltni« unaufkvrliAt Dwkimgm. 
WKB. Rom, 4. Noventver. Ministerpräsi­

dent Mussolini hielt heute anläßlich der Feier 
dtS Ctegcc von Bittorio ?e«el» eine Rede» 
l« ter er zunächst den Eiukr-ll Uien  ̂ in 
den Krieg zu rechtfertigen suchte. Er sagte u. 
a., doS italienische Volk iei mit Enthusiasmus 
in den Krieg gezogen. Muss'Uins vetonte so­
dann die Unantastbarkeit >»«r italienischen 
Grenzen am Brenner und am Krainer Schnee 
bsrg und sagte, das Volk wlirds w dca Krieg 
zielten, falls diese Grenz?« in Aösahr wären. 
Sr und seine Regietmtg seien siir den Frie» 

Sidung der Slupfchtlna. 

Peograd, 5. Novömber. Die heutige 5kl.p-
schtina-ch'ng war ziemlich schwach !'!'!ucht. 
Di,: Mehrzahl der Abgeordnete ist noch vcn 
Leo^rad abwesend. 

Die Sitzung wurde um 1'̂  Ühe^ vornntlagZ 
eröfsuet. Nach Beendigung verjckiiedcuer Fnr» 
walitälen uud der Frag'n e i'tger Aögccrd-
ne^en ging die Skupschlina sofort zur Cpezial-
debatte des JnvalidetlgeZstz:S ül'er. Alc' crster 
Redner meldete M der Abgeordnete Jranz 

^ b o 1^, der^tikne,^büHdemmgSantr.^z z îm 
l. Kapitel des Gesetzes stellt:. Hieran! sprach 
im Namen der Jnvalidenorganisatwnen der 
d t N t o k r a L i j c h e  A b g e o r d n e t e  A g a t o n o o i ^  
Die Sitzung wurde hierauf für heute geschlos-
^!en. 

Da« neue SnvaNdengesed. 

Veograd, 5. Noveniber. Die Beograder 
Presse dringt heute ?!achrichten, wonach die 
Regierung bereit sei, den Invaliden gewisse 
Kr.nz<fs!onen zu gewähren. Die gestrige Kon­
ferenz des Ministers für Sozialpolitik 'Diilan 
TimoNovi« mit dem Ministerpräsidenten 
PaSi,^ galt vor allem, wie der Minister den 
Pressevertretern gegenüber erklärte, den Ab« 
änderungen, die im Invalidengesetze durchge­
führt werden sollen. Der König selbst ht^e 
im letzten Ministerrate den Wunsch nach Ab­
änderung einiger Bestimnmngen des Inva-
lidcngesctzes, I^csonders was die finanzielle 
Teite betrifft, geäußert. Da das Gesetz im 
Prinzipe bereits von der Skupschtina ange­
nommen wurde, ist es im Sinne der Geschäfts 
ordnung nötig, daß die Regierung selbst die 
Aendernngen der Skupschtina vorlege. 

Der Achtstundentag. 

WKB. London, 4. November. (Wolsf.) An 
der Konferenz des Bollzugsausschusses der so« 
zialistischen Internationale, die sich in der 
.Hauptsache mit der von den Sozialisten ge­
genüber dem Vertrage von Locarno einzuneh 

den, aber man dürfe nicht vzrgessc,,, un-
mittelbar noch Locarno Kanonendonner aus 
dem Balkan gehört worden set. Kanonendon» 
i»er schollt anch heute noch auZ dem Mi».el« 
meerbecken heriiber. Mit einem Nuge dütse 
man daher bloß aus die Friede»sta»lb  ̂ schau­
en» mit dem anderen müsse man die Wirklich­
keit betrachten. Italien müsse daher ein star. 
kes Heer, eine tüchtige Marine und eine die 
Lust beherrschend« Flott« liesitzen, vor allem 
aber Opjergeift im Volke, 

Menden Haltung befasien soll, nahmen Ver­
treter u. a. aus Oesterreich und Deutschland 
teil. Die Vormittagssitzung war durch die Er­
klärungen von Delegierten verschiedener Län­
der über die Frage des Achtstundenlas..''s aus­
gefüllt. Es wurde allgemein anerkannt, daß 
der Achtstundentag für die Arbeiter der ver­
schiedenen Länder nur gesichert werden könne, 
wenn er international geregelt werde. Um 
dies zu erreichen, soll in allen Ländern eine 
energische Propaganda und Massenkundgebun 
gen veranstaltet werden, damit die Beivegung 
sür den Achtstundentag einheitlich geregelt 
nicrde und dem durch die Ratifizierung in 
Belgien gegebenen Beispiele weitere Staaten 
folgen. 

Protestversammlungen gegen das geplante 
Jnoalidengesetz. 

Zagreb, v. November. In ganz Kroatien 
und Salwonien veranstalten die Invaliden-
organisatioven grosse Protestvcrsammlungen 
gegen das Invalidengesetz. Für Sonntag ist 
eine grofje Protestversammlung der Invali­
den in Zagreb angesagt. 

BLckerstreik in Wen. 

Wien, Ü. November. Der Bäcierstreik dau­
ert fort. Gestern abends versaiumelten sich die 
streikenden Bäcker und nahmen die Berichte 
der Vertreter der Organisation 'entgegen, n^o-
nach die Arbeitgeber bereit sind, cine üpro-
zentige Erhöhung der Löhne zu gewähren. 
Freitag wird die Entscheidung getrossen wer­
den. Unter den Streikenden herrscht vollstän­
dige Disziplin. Es besteht dic Gefahr, daĵ  für 
den Fall, als der -streik durch die Interven-
tian der Regierung nicht geschlichtet werden 
sollte, auch die Arbeiter der Lebensmittelin­
dustrie in d<"n Streik treten werden. 

Das Unwe-ter im Persischen G?l̂ . 
WKB. Bagdad, 4. Noveinber. (Volsf.) Zu­

verlässigen Nachrichten aus Bahrein zufolge 

kraten keine Neigung zu bestehen scheint, sich 
als Stütze der .^usfrau ohne Familienan­
schluß zu verdingen. Es ist nun viel beachtet 
worden, daß der Volksparteiler Dr. Spicler-
nagel im prenhischon Ak^eordnetenhause eine 
Art diplonlatischen Fühler ausgestreckt hat, 
indem er unter lebhafter Bewegung deS .Dau­
ses erklärte, „daß die Deutsche Volkspartei in 
Preußen zwar zur Regierung Braun in Op­
position stehe, dasi sie aber diese Regierung 
unterstützen wird, wenn sie inl Sinne des Ver 
träges von Locarno sich ftir Maßnahmen ein­
setzt, die dem Volke in seiner Gesamtheit, be­
sonders aber im besetzten.Gebiete zugute konl-

Die Ltbsicht de.) Reichskanzlers sc'll nun frei­
lich, wie versichert wird, dahin gehen, die Li'" 
fung der Regierungskrisis hinauszuziehe:'., 
bis osfizî l̂e Mitteilungen über die „prakti­
schen Auswirknngen" des Vertrages von Lo­
carno vorliegen, welche nian sür di.' nächsten 
Tage erwartet, während die Parteien der 
Linken auf eine sofortige Klärung der Lage 
durch Schasisnng einer neuen parlamenti.ri' 
schen Basis dri»:igen. Vielleicht wird die Be-
spre6)ung, .zu welcher der Neichskanzl.'r die 
Führer der jetzigen Regierungsparteien, Deut 
iche Volkspartei, Zentrum und Ba 
Vclkspartei, sür Dienstag einberuk'n !)in. .'»ir 
dringend wüus^enÄverte Klärung ciillcit-.n. 

sind bei dem llniivetter im Persischen Golf 450 
Perlenfischer ertrunken. Außerdem sollen m 
der Näbe von Pativ durch nmsti'irzende Dat-
telbiittme 160 Personen ums Leben gekom­
men sein. 

Der Lohnkonslitt in der nordou ''' he» 
Textilindustrie. 

WKB. Prag, 5. November. Die Blätter 
melden aus Runiburg, daß die drei Arbeiter­
organisationen (sozialistische, 6?rlstlichsoziale 
und kommunistisch') das Angebot der Indu-
strieunternehm'.'r «uf Erhöhung der Teue­
rungszulage vou 6 auf 9 Prozent angenom­
men haben. Mit diesem Entschlüsse erscheint 
der Lohnkonflikt in der nordböhmifchen Tex­
tilindustrie nach vierwöchentlicher Dauer bei­
gelegt. Tie Arbeit wird am Montag wieder 
aufgenommen. 

Polizeiliche Verfolgung des Führers der 
Elowenen in Italien. 

Rom, 4. Noventber. Gegen den Führer der 
slower îschen Abgeordneten Italiens, Wilfan, 
ist eine Anzeige wegen Uebertretung einer 
Polizeiverordnung erstattet worden. Gleich­
zeitig ist der Kammer ein Gesuch wegen Auf-
^ebung-dsr Jttmlunilätsrechtc zugegangen, 
INN gegen Wilfan gerichtlich einschreiten zu 
können. Ter slowenische Abgeordnete hatte 
am 9. August auf der Straße Lcvrana^Abs 
bazia eine ösfentliäie Ver'annnlung angesagt, 
chne die Polizeibehörde davon zu verständi­
gen. Die Versaimmlung wurde auch abgel?al-
tc'.i. Es trurden slowenisclie Lieder und di« 
serbiische Natienaihiimne gesungen. 

-llZ-' 

Zürich, 5. November. (Av«sa — Schluß' 
kurse) pari» 20 70. Veograd Y 20, ton. 
don 2S'15. Berlin 1Z3 tt0, praß 15'575, 
almland 2045, Ne».yOrt SlS —, Wien 
73 15, Brüssel 2A'50, Sudapeft 000727, 
.varjcha« Ll; —, Ssfia 3 775, Bnkareft >'4b, 
Madrid 7415, Amsterdam 208 80, XopeN» 
Hagen —'—, Stocklxolm ——Atl̂ n 
716. 

Zagreb, ü.Nooember.(Avals ^Schluß« 
kur>e.) Devisen: Paris 228 — bis 232 —, 
Schweiz 1V86— bis 1094—, London 
L 7 2  S 2  b i s  2 7 4  9 2 ,  V e r l i n  1 3 4 1 b i s  
1 3 5 1 ' — ,  W i e n  7 9 2  —  b i s  8 0 2 P r a g  
16S 62S bis 168 S2b, Zilailand 222 10 bis 
224 50, Ne».york SS 1« bis 56 76, «m. 
sterdam —-— bis —'—, Bkckarest 
bis — —, Budapest 0079 bis 0 08. ^ 

Holzbörse. 

Ljubljrna, 5. Novcmber. Eichcns6)wellen, 
Verladestation, Geld 6?. Buchew'chwellen, 
'^Verladestation, (^eld Tabeletti, Postosna, 
Ä^are I2lX^. Testoni, Ware 560. Buchenholz, 
'^evlades^c^ticn, 50. 

Produktenbörse 

Ljulilj'tna, November. 5>eimischcr Wss-
zen, (!akovee, Ware 275. .Haiden, ^'iudtjana, 
W.?re 570. Neuer Maie, Bavka, Ware 117.SO 
.^^astanic'n, Steiermark, ^7''are MX Tlawoni-
scher .^'^afer, gerentert, Ljublsana, Ware?0ü. 
Leiusamon, Lslihljana, (^'xld ^20. Leinöl, 
Lsublsana, (^eld Is>70. ^üßet' Heu, Steier­
mark, Ware 50- Eaurcs Heu, ^^teiermark, 
Ware 00. 
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— verretti — tzer künftige Staatssekretär 
des Dapftes. Wie aus Noni genieldet wird, 
erhält ltxr bi'^rige Nuntius in Paris, 

Cerretti den Purpur, nicht vlok als 
Aner'tennung für geleistete ausgezeichnete 
Dieniste, sondern Äs Erfüllung der Vorbe-
dinglmg zu einem wetteren Aufstieg, zu nach 
'tBhcrer Zdnrbe. ^ Batikwn läßt man sich 
,li<^mals >vvn ileu etlltrctenden Tituotisnen 
^rberraschen, sondern AenderTingen, von de­
nen man weiß, d<ch sie kommen werden, wer-
lden von langer Han-d vorbereitet, kardinal 
«t^pari l'tcht im 75. Ltchensjahre, und schon 
seit Beginn des PoirtifiikUes Papst Bene-

XV. stciht er vuf seinoin Posten alZ 
!k,l>chster Leiter der politischen Abteilung deS 
Vatifans. Schon wiederholt hat Kardinal 
Gaspari um Enthobung von seinem Amte 
gebeten, sich ojöcr iiivmer wieder liestitti.men 
jaslen, es weiterzuführen, solange Her Wille 
deH Heiligen Vaters und seine eigene Kraft 
dies.gesdatten. Aslmiibhlich macht sich aber 
I^ie Frage des Ers<?tzes gelten,d und wenn sie 
einnlal in dcis en^cheidende StMum tritt, 
tiann weisen alle UMAn^ derauf bin, dai^ 
die Wchs -auf 'iykfgr. Cerretti fsllen ivird. 

 ̂ Faseiftî  Auslandsprapaganda. Der 
Kongrcf; der ausländischen Fascisten hat u. a. 
Resolutionen betreffend die Vereinheitlichung 
der italienischen?lu?landspropastli'nda und 
.i>ie Schaffung einer italienischen Nachrichten« 
stclle ini ?lu?landc bcfchloilen. ferner wird 
idetreffend die Vertretung der italienischen 
'^l.nHland^kt'Ionien im Senate nnd bezifglich 
^er ins?lusl«nd geflohenen italienischen Po­
litiker, die dort eine Italien schädliche Propa 
ganda entsalien, verlangt: Verlust der italie-
niirben Staatsbürgerschaft, Vermögenskonfis­
kation, 5ierkerstrafe und Aberkennung der 
Ha'.ldlungsfreis^cit in Italien. AezNglich der 
'(Gefahr der Entnationalisierung der Italiener 
iim Auslände wirk die 56)affung eines Ge-
,scke^ onipfohlen, wonach die ausgewanderten 
"^^aliener nach ihrer Riictkehr und nach etwa 
j.zweijährige'M Aufenthalte in Italien automa-
^.sch wieder die italienische StaatSbürgerschajft 
erlangen. 

l. 

t Ein baiteriologischeS Institut sür Ba-
raidi». Da.? ^Mnisterium für Bolksgesund-
cheit igenehinitlHte «den Krcj>it von I,?7Z.<X)0 
Mnar für die Errichitung eines vakteriolo-
Vischen Instituts in VaraZdin. -^as— 

t. Aus der Zeitungswelt. Wie aus Zagreb 
berichtet wird, hat die Leitung des „^gre-
der Tagblattes" und der „Novosti" der be-
.kannte kroatiische Journalist Tocii S ch l e» 
.<t e l übernommen. Wie eS in unterrichteten 
Kreisen verlautet, sind die beiden Blätter 
gleichzeitig in den Besitz einer WirtschaftS-
iizruppe aus Zagreb und Beograd übergcgan-
!gen. —ro. 

"t. Hausdmchsulhung in der Villa Gorkis. 
Aus Ronk, 3. November, wird genleldet: Wie 
die sozialistische Presse mitteilt, wurde vor ei­

nigen Tagen in der Villa Maxim GorkiS in 
Sorrent eine Hausdurchsuchung Vorgenom-
m«r. Gorti hat mit Unterstützung des rus« 
fischen Botschafters an den Ministerpräsiden­
ten Mussolini einen Protest gerichtet. Die 'ita­
lienische Regierung hat geantwortet, die 
Untersuchung habe den Zweck gehabt, festzu­
stellen, ob zwischen dem Sekretär Gortis und 
der itolienischen Opposition Beziehungen be­
stünden. —aZ— 

t. Trauen»ole Mordtat eines Vaters. In 
Augsburg hat der Geschäiftsfichrer des Gar-
tvnvereines, NdüSer, eine furchtbare Tat be­
gangen. Gegen 8 Uhr wurde die ^Feuerwehr 
von Müller zur Li)schung eineö Brandes im 
Heizramn berufen, Brand Lonnite rasch 
gelöscht wevdon- Als die Feuevtvchr jedoch 
in den HcvzraUlM eindrang, bot sich ihr ein 
grauenihafter Anblick. Die beiden vierzehn 
unlo sechî hn I«ihre alten S.Hne MiMerZ 
la^en als haWverkoihIte Leichen iim Räume. 
Es wuvde eiirwandfrei sestgöstellt, das; die 
beiden Jungen von Müller ' selbst dorthin 
gl̂ bracht worden waren. Man vermmtet, daß 
Müller seine beiden S5hne zuerst Hetäubt 
und !dann in de«? Heizvaum geschleppt lhat, 
wovlZuf er <dic in dem Ramne k^findlichen 
HylMrräte «nzmbdete. Das Motiv lver Tat 
liegt noch vi?lli,g im Dunkeln. —as— 

t. Ei« Netard im Hnngern. AmS Paris 
lwird berichtet: In Angin lhat ein junger 
Mann namlens H o ch einen Rekord i/in 
Hungern aufgsstellt, iMom er L9 Tage ohne 
jede Nahrung blieb, doch gelang eS ihtm nicht, 
den von dem Italiener Merlatti auf­
gestellten Velltrokord im Hungern, (dieser 
verbrachte 42 Tage, ohne irgend eine Nah­
rung zu sich M nchlnen) zu sch<Iiagen. ...a^ 

t. Reuzeitliihe Rettung aus Seenot. In 
Nynäsham unternahmen, wie schwedische 
Blätter bc'richten, drei Fischer niit einein iNo-
torboot eine Fahrt aufs Meer. Sie wollten 
an, nächsten Morgen mit ihrem Fang une-
der zurück sein. Bis Mittag hörte man jedoch 
nichts von ihnen und da in der Nacht Sturm 
herrschte, befürchtete man das Schlimmste. 
Die Angehörigen setzten sich mit dem Kom­
mandeur einer zufällig vor Nynäsham ver­
ankerten Abteilung der schwedischen Flotte in 
Verbindung. Ein sofort ausgeschicktes größe­
res Motorboot konnte die Vermißten aber 
Vicht finden. Daraufhin machte sich eine Mi-
litärflugmaschiue auf den Weg und suchte bis 
zinn Einbruch der Dunkelheit nach den Fl-
schern, ohcle aVer auch nur eine Spur von ih­
nen zu entdecken. Die Suche wurde am näch­
sten Morgen fortgesetzt. Nach einigen Stun­
den sah man endlich das Fischerboot auf den 
Wellen schaukeln. Das Flugzeug kehrte sofort 
zurück und holte ein Torpedoboot von der 
Flottenabteilung herbei. Inzwischen flog es 
wieder zu den Fischern, um sie von der be-
vorstehenden Rettung zu benachrichtigen. 
Nach einiger Zeit traf das Torpedoboot ein 
und führte die SchiWrüchigen an Land. Es 
stellte sich heraus, daß dtt Motor einen Scha­
den erlitten hatte. Die Fischer waren gänzlich 
ohne Lebensnlittel. —as— 

t Sin lakonische» Testament. In Toulouse 
starb, wie der „Jnform<»tion" aus Patis ge­
schrieben wird, vor einiger Zeit der reiche 

Sonderling Vallier, um dessen Testam ^ jetzt 
ei.., großer PMchaftsstreit entstanden ist. 
Ebenso eigenartig "wie sein ganzes Leben wsr 
auch sein Sterben. Er lehte seit jener Zeit 
mit seiner Nichte in Unfrieden, da sie fich sei­
nem Willen Mld^ seinen Anschauungen über 
Lebensführung nicht fügen wollte. Als er 
aber sein Ende herannahen fühlte, ließ i?r 
vsn allen seinen Erben gerade diese Richte 
zu sich kommen, um ihr sein El<v anzubieten, 
wenn fie einem Verlangen von ihm nachkä­
me. Sein ganzer Besitz sollte ihr gchören, 
wenn s?e es vechände, seiy ganzes Eigentiun 
mit einem einA^en Worte zu umfassen. Er 
hatte zu diesem Zw!?ü eine Schenkungsurkun­
de aufsetzen lassea, durch die die Schenkung 
auch rechtsgiiltig gemacht werden sollte. Zu 
dieser Schenkungsurkunde hatten fich auf Ber 
anlassung des Erblassers acht Notare einge­
funden, die Zeugen sein sollten. Das junge 
Mädchen stutzte einen Augenblick, machte 
dann eine umfassende Hanbvewegung und 
sagte: „A!ein!" Der Kiiankö war veriblüfft, 
lächelte und s^te: „Döin!". Natürlich woll­
ten andere Erben das'Testament machten. 
Die acht Notare «Äer, die bei dieser Sk^n-
kung dabei waren, konnten bezeugen, daß der 
Sonderling durchaus i« VesiHe seiner geisti­
gen Zurechnn^Ksähigkeit gewesen ist. Und so 
wurde das luvge Mädchen, das bisher in den 
dürftigsten Berhältnisseln gelabt hatte und sich 
durch Ertsilnv^ von Prjvatstunden daS Stu­
dium ermö îchte, die Besitzerin von fgst zwei 
Millionen, einzig und allein durch die Gei­
stesgegenwart. —as— 

t. Der Songreß der Totengräber. Auf ei-
nem Kongreß der Totengräber, der in Chi-
eago stattfand, erklärte der Bundessekretär 
dieser Organisation, daß die Ansprüche an 
die. Charakterfestigkeit der Totengräber in 
Amerika in dc-n letzten Iahren bedeutend ge­
stiegen seien. . ES ist Hobe geworden, die To­
ten im Schmuck ihrer Ringe und Armbänder 
zu begraben. Z^ach. einer privaten Schätzung 
sind im letzten Jahre Schmuckgegenstände im 
Werte von ungefähr zwanzig Millionen Dol­
lar nrit ins Grab^ksenkt worden. Bei die­
ser Sachlage^Md. dpr Totengräber immer 
mehr zum Totenwächter, l>em man dann 
auch dle ihm zukommeclde gesellschaftliche 
Stellung nicht vorenthalten dürfe. —as^ 

Dos Drama öeo Mlm-
«aro. 

Zum Tode Max Linders wird unS a'̂  
Paris, S. November, geschrieben: 

Eine Tragödie, wie sie in der höheren 
Kunstwelt des Films vielleicht einzig dastehr, 
erhielt eben durch den gewaltsamen Tod des 
größteî  lebenden Darstellers Frankreichs, 
Max Linder, und seiner jungen ^ttin lhrm 
erschütternden Abschluß. 

Max Linder, der weltbekannte „König des 
Zirkus", der Bater des künstlerisch vollzndet»n 
Films in Frankreich, war erst vor zwei I ih­
ren mit einer 19jäl)rigen, blendend ^chöî n 
S< auspielerin eine Aebesheirat einge^mgen, 
die damals größtes Aussehen erregte. An 

paar Monate später, und man fand de« 
Lünstler in seiner Äiener Wohnung vergif­
tet, doch triumphierte damals die l̂ nst der 
rasch herbeigeholten Aerzte. Seither jagte daS 
giefeierte Paar von einem Land der Erde zu« 
andern, nach außen hw Pracht, Glanz und 
Glück, im Innern verzweifelt, unruhvoll, 
trostlos. Am tragischesten war das Dasein deS 
stadtbekannten Mannes ik Paris selber. Aus­
brüche wildester Verzweiflung, .die sich nicht 
selten mitten in einer Aufnahme im Glas­
haus ereigneten, zwischen ^enen, die durch 
ihre unwiderstehliche Komik Mllionsn von 
Beschauern in Lachkrampfe versetzen; dann 
wieder des Abends ein glänzendes, beneidetes 
Paar in den vornehmen Lokalen von Moni« 
marlre, fie eine unwiderstehliche Tänzerin, 
er strahlend von Witz und sprühender L«zu-
ne . . . Solche Gegensätze täuschten immer . 
wieder über die tiefe Tragik dieses Künstler-
daseinS hinweg, bis jetzt die Katastrophe ein­
trat. . 

Max Linder hatte in seiner Loge einer Auf­
führung im Casino de Baris beigewohnt' ge­
gen Mitternacht holte ih:t s.'me Frau in gro-
h '̂r Toilette ab, und ihr Auto sühne pe zu 
cincm mondänes Nachtlokal der großen Bo«-
-evares. Eine halbe,Stunde später verließen 
sie das? ?'aneing, ließen.^on Hagen n:it 
n:l.rt<?.d-n Chauffeur stehen «nd nahmen ein 
?axi. das fie zu ihr^ Älz^artemeM im 5^>tkl . 
Baltimore führte. Max Kinder gab Anwei­
sung. s^ß man ihp -n.dv i nächsten vittund^ 
z<r.auzig Stundest unter täwLM Vorwanj» stö­
ren dLrie' t'r müsse all?t'L sein, nut eine preße 

t'l.'rzubereiten im ergreifendsten Film 
seines Lebens. Dami sich daS Ehevaar 
ein nnd stellte d^s Tel̂ 'pi,»,n und die Gllk-
ken ab. Gegen zehn Uhr deS Morgens kam îe 
Mutter.der jungen fFrau ins Hotel, und trotz 
des abweisenden Bescheids klopfte fie an die 
äußs're Türe. Es bhieb alles töt.nstill; plötzlich 
glaubte die lauschende Krau etwa« wie eilt 
Röcheln und Stöhnen zu vornehmen. Bon der 
rasch herbeigeholten Polizei wurden die fejt 
vcrrmnmelten Tüttn gesprengt und im ge­
meinsamen Schlafzimmer bo: iich d^n Tindrin 
gvndcn ein furcht^reS Schauspiel dar: Die 
beiden Körper lagßn nebent înander, das wei-
sie Linnen, die gewen Seidend '̂cken und Listen 
waren blutgetränkt, utch ununterbrochen trrps 
te dlre rote Flüssigkeit aus die kostbaren Tep­
piche des Bodens.,Das Ehepa«:r tnig am lin­
ken Handknöchel»-tzenau an, d?r gleichen Stt'l-
le, eine kleine Wücide, die mst einen» Rasier­
messer verursacht w^orden t^r und eint 
Schlagader verletzt hatte; zuvor hatte ^ 
r l̂chtlck Beronalinnd Morp^um gonomu»en. 
Beide lebten noch, doch war, der Blutverluit 
s-' -groß, daß die Organe trotz aller Bemühun­
gen nach und nach den Menft versagten^ 
Sechs Stunden näch der Ejnlieferung staA 
die junge Frau, vier Stunden später der trA-
tig gebaute Ma»nn! Die Unterf îng ergab, 
datz Max Linder, mit ohne Einverständ­
nis seiner Vwttin, dieser die Schlagader 
nete und fich dann selber die gleî  Wund« 
beibrachte. ' / —ap— 

m. V«a«te««eff-. Die Beamtenmeffe am 
SlmnSkov tvg, wo das Abonnement täglich 
lS Dinar beträgt, nimM täglich Anmels 
dungeit entgegen. —auo.'̂  

Jes Mite M 
Roman von Helen« Hekbit-TrLnwer. 

SS (Rachdruck verboten.) 

Er war an fie herangetreten, hatte die 
H>and auf ilne Schultern gelegt und das ge­
bräunte 'Gesicht ihrer Wange nahegerückt. 
'Hie ließ es ruhig einen Augenblick geschehen. 
Dann aber richtete sie fich empor. 

. ,.Doch, Otfried .tzeinsius, mir selbst!" sag­
te sie ernsthaft, „iso ganz einfach ist dies denn 
doch nicht. Glaubst du, Lieber, es wäre in 
meine Li:iie eingezeichnet, daß Mathilde Fed-
bersen ei.nfach davonlivse und das Werk ih­
res litten ganz ohne Bedenken in die jun-
.chn Hgnde ihres unerfahrenen Sohnes legte, 
um gänz.ihrc'n Neigungen und sich selbst zu 
leben? Das paßt alles so gar nicht zu der 
Mathilde, die du kennst; es würde'mein Bild 
i!terzerr'^. Ein jeder, Otfricd, hat eine ei­
gene Li-Tve ttm-geschrie'ben, aulf der er vor-
Mrts gehen mus^, darauf soll er bleiben, sich 
veredeln, vertiefe, aber nicht vers6)ieben, 
daß die Linie krumm wird und man niÄ)t 
mehr vorwärts schauen kann. Co denke lind 
hnndle ich, Otfried, du siehst also, so gor wi'it 
^f ich Mch nicht von meinen Kindern !va-
gen. Änn ich bin — mein Leben lang nur 
'Rutt^.j^esen^ weKrg Gattin, nie Geliebte." 

Sie senkte daS Haupt; er strich leise über ih­
ren ^rm. 

„Zürnst du ntir, Mathilde," sagte er feier­
lich, „wenll ich dies für eine Sünde halte, 
eine Sünde wider den Geist? Du — hast 
nie geliebt, Mathilde?" 

Sie hob ihre Augen klar und ehrlî  zu 
ihm auf. Sie atmete schwer. 

„Geliebt," sagte fie, nur für ihn hörbar, 
„geliebt habe ich nur — dich, Otfried. Aber 
laß dies mein Bekenntnis in dieser unge­
wöhnlichen Stunde sein, gib mir den Weg 
ifrei zu ine inen Ä'indern." 
'̂ „Und" —^er ließ sie noch nicht frei — 
„wenn deine K inder dich — nicht mehr wol­
len, dich hinter sich lassen, kommst du dann 
— zu mir, Mathilde?" 

„Sie brauchen mich immer, auch wenn sie 
mich «nicht wollen." 

„Und wenn sie dich verstoßen?" 
Sie lachte. „Mich — verstoßen?" " 
„Komnlst du dann zu mir?" beharrte er.. 
„Dann komnie ich zu dir, aber nur, um 

von dir Rat zu holen, wie ich sie wiederfinden 
kann." 

Er sah sie schmerzlich an. „O du!" Sein 
Blick war umflort, mit wehen Augen sah er 
ihr nach, wie sie an ihm vorbei die Stufen 
hinabglitt. 

„Du koinmst, Mathilde!" rief er ihr noch 
einmal nach. Da sah sie sich um, ei-n Lächeln 
«auf den Lippen. „Du kommst!" sagte er wie 
zu^ sich selber. Sie aber, schvitt Zeitig den Weg 

durch die kleinen Anwesen und Arbeiterwoh-
'nungen ihrem Hause, zu. Denn sie hatte das 
Klingeln der kleinen Bahn vernommen, und 
n»m glaubte sie bestimmt, eine Ahnung sagte 
es ihr plötzlich, daß fie ihr Ernst August bri'N-
gen würde. 

Als sie, etwas örhijjt und n^üde vom Gehen 
durch die schmalen, wurzeligen Dorspfade, zu 
Hause anlangte, stand er schon in dem ^r-
tensaal zu eber»er Erde und sah ihr entgegen. 
Er schien ihr heiterer, aufgeräumter «lls 
sonst, seSbstficher und k^üßt, wie einer, der 
nach einem Abschluß, bvfrie^gt über sich 
selbst, .Herr der Lage gewopden ist. 

„Er ist ein mündiger Mann geworden," 
suhr es Mathilide durck? den Sinn, als sie ihm 
beide Hände reichte. Aber bald bemerkte fie 
in seinen Augen etwas/ das ihr nicht recht 
gefiel, etwas, das sie vort»em nicht darin er­
blickt, das aber dem scharfen Auge der Mut­
ter nicht verborgen blieb. 

Er vermochte nicht, fie geraden Auges an­
zusehen, und vermied ihren forschenden Blick. 
Als sie dann miteinander beim Abendbrot sa­
ßen, schleppt^ sich die Unterhaltung nur müh­
sam vonvärts, etwas UivausgesprocheneS, 
aber doch Wesonhaftes schwebte dazwischen. 
Ernst August war niemals zärtlich gegen sei-
-ne Mutter, abet doch nicht unehrerbietig ge­
wesen, darauf hatte August ^ddersen mit 
Stre^rge gehalten, heute aber schwang ein an­
derer Ton; es stände vor der Mutter der 
Sohn, der nunmehr unumschränkter Herr deS 
Gebietes ijt, dem ihre b»sh<ingen. Rechte 

in die Hand zu legen,, ihre Regentenrolle zu 
übergeben hatte. 

Machilde hatte ihm, w der Boraussî t. 
daß er kommen würde, ein erlesenes Mahl 
bereiten lassen, daS Mädchen hatte alles vor­
trefflich ausgeführt, aber er quittierte nur 
mit oberflächlichem Dank. EMich fragte er 
auch ganz boiläustg nach Almuth. 

„Sie werden sie uns da schon an der Was­
serkante verheivaten, ehe wir eS uns verse­
hen," scherzte er leichtkrtig.. „Der bewußte 
Better komtnt allzu yft in ihren Erzählungen 
vor." 

Mathilde erschrak. „Was sagst du da, ich 
hatte den Ewdruck, als Atmlüh fich zu­
rückwünschte, als ob fie — so/etwas wie 
Heimweh Plagte.^ 

Ernst August lachte kurz auf^ „Ach, Mutti, 
deine übergroße Zärtlichkeit läßt dich Gefpen-
ster sehen, sieh selbst, ob ich recht, ̂ e." Er 
zog aus der Briestasche einen eben abgeris­
senen Bogen, nicht tnshr schadlos, durchge­
rissen und schmutzig. „Ich trug ihn schon zu 
lange herum, er soMe in den Papierkorb 
wandern," erklärte er, „aber ich entris^ ihn 
deinet^vegen seinem Schicksal.^ . 

Er rsicht Mathilde de« Fetzen, den fie et< 
was zögern ergriff. ' 

„Hast du den Brief deiner Schwester. slA 
Tintemvischer benutzt?^ Vie drohte ihm lä­
chelnd mit dein Finger. „A!^r Muttî !^ 
verteidigte er-sich.-Dann versuchte fie zu lo­
sen; ' VMetzjtng folgt^. 
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Neues aus Marlbor. 
M a r i b o r, 5. November. 

in. TsbeSfol. Mittwoch den 4. d. verschied 
Frau Marie F l i e ß, geb. PSeniö^ îk, im 39. 
Lebensjahre. Das Leichenbegängnis findet 
Freitag den 6. November l. I. um 15 Uhr 
von der Leichenhalle des städtischen Friedho­
fes in Pobreije aus statt. Den Hinterbliebe, 
nen unser Beileid! —ro. 

m. Promotion. Gestern wurde an der Uni­
versität in Zagreb Herr Max Pohar aî  
Manbcr zum Doktor der gesamten Heillunde 
promoviert. Unsere Glückirmnsche! —ro. 

m. Äus be« Aoldte»fte. Zum Leiter des 
Hauptzollamtes m'Maribor wurde Herr Pe­
ter Uba kv v i Hauptrevisor ebendort, er­
nannt. -^^ro. 

t. «ßichasfu«g der 1' Alaffe bei Personen­
züge». Mit Rücksicht darauf, daß die 1. Klas­
se bei Personenzügen größtenteils leer ist, 
soll im Bertehrsministerimn die Absicht be­
stehen, diese Wagenklasse vollkommen abzu­
schaffen. Unserer Meinung nach fS!mte man 
diesem Uebel der „leeren" Wagen mit einer 
entsprechenden Tarisermähigung sofort Ab-
hiLfe schaffen. Besonders für längere Strecken 
soll der Tari!f entsprî nd herabgesetzt wer­
den und wir sinb überzeugt, daß auch die 1. 
Klasse nicht mehr ohne Reisende bleiben 
wird, was z. B. die stets überfüllten Wagen 
der S. Alasse am deutlichsten beweisen, —ro. 

m. Dto BeeibiG«»G der MUitiirpfliihtigen. 
Nach HM vorgeschriebenen Zeremoniell fand 
gttster»» und heute ini Hose d.r Äöniq Al»?-
xande^-Kyserne die Beeidigung der Militär­
pflichtigen aus dem. Stadtbereiche statt. Ts 
inub aber festgestellt werden, daß der Bor-
gang viel Anlaß zu Klagen und Beschwerden 
gab. Die für halb S Uhr früh angesetzte Be-
^digung verzögerte sich bis 1! Uhr. Infolge 
des Mangels einer entsprechenden Organisa­
tion dauerte es fast drei Stunden, bis sich 
olle Erschienenen melden konnten. Durch die­
sen Zeitverlust wurde fast seder Einzelne be­
troffen. Der Gewerbetreibende und Kauf­
mann mußte einen ganzen Bormittag ver­
lieren^ Während der Arbeiter um eignen hal-
beil Tagesverdienst gebracht wurde. — Die 
Beeidigung fand für jede Konfession getrennt 
statt. Die Angehörigen der röin -ta.h. Kon­
fession beeidete t«r katholische Foldkurat Here 
ZAhMal, .die Orthodoxen .Herr Pfarrer Tt-
bvjedis. die Protestanten Hnr "S?mer" 5^a-
ron. Alle drei Geistlichen hielten an die Be­
eideten Ansprachen, die mit einem Hochrufe 
auf den l̂ önig endeten. Während der Beei­
digung spielte die Militärkapelle. Die Beeidi-
gulngszeremonien verliefen obne Zwii'ckienfall 
so daß die Polizei keinen Anlaß hatte, zu 
intervenierend —ro. 

m. Die t-Diuar-Gtücke bereit» im Verlehr. 
Wie wir itl Erfahrung «bringen, gelangen bei 
der hiesigen Filiale der Nationalbank « îe 
neuen l-Dinar-Münzen bereits zur Ausgabe. 
Jede Partei erhält solche Münzen nur bis 
zum HKchftquantMN von 100 Dinar. Es wird 
darauf aufmerksam gemacht, daß nur Noten 
der VlvtioNalbank eingewechselt werden. Au­
ßerdem ist noch eine größere Menge von 2-
Drnar-Stücjken vorhanden. —ro. 

m. Ei«E merkwürdige Praxi«. Im Rach­
hange zu unserer gestrigen Notiz unter obi­
gem Titel erhalten wir vom hiesigen Steuer­
amte folgende Aufklärung: Bevor nicht die 
gesamten Steuervorschreibungen bekannt sind, 
kann die Jnvalidensteucr nicht vorgeschr-eben 
werden, um welche es sich in diesem Falle 
handeln dürfte. Die Hteuervocschreibung ist 
eî t dieser Tage vim der BomessungSbehörde 
hevabgelangt und war eS technisch unmöglich, 
fiir jeden einzelnen Steuerzahler die Vor­
schreibung fertigzustellen; die Parteien wur­
den auch in diesem Ginne aufgeklärt. A-co-n-
to-Zahkungen a^ werden answndSloÄ ange-
nomm«» u»d find solche Anzahlungen wärm 
stons zu eMpf l̂en, da sie die Arbeit bedeu­
tend erleichtern.' —ro. 

w. Uud bei hms? . . . Wie wir den Ljub-
ljanaer Blättern entnehmen, hat daS dortige 
Woh-nnngsgericht bereits allen in Betracht 
kommenden Erwerbskreisen Fragebogen zu­
gesandt, um ihre BermögenSverhältnisse zu 
erfovschen und sodann auf Gr md dessen die 
Bauaufträge im Sinne der Bestimmungen 
des WohnungSges<^tze-s herauszugeben. ES ist 
Mar ganz verständlich, daß in Anbetracht 
>ser herrschenden wirtschaftlichen Lage wenig 
.Ho^una l>ns einen Erfolg besteht, umsomebr 
als in Ljubijana fast die meisten in Betracht 
Kommenden bereits Häuser gevant baben. 
Mehr Evfolg aber dürste eine solche Maß­
nahme w MarDor haben, wo bisher nichts 
gebaut wurde. Schon seinerzeit ist der Mie-
terveroin mit dieser Forderung an das Woh» 

von irgendwelchen diesbezüglichen Maßnah­
msn von seiden des Vohnun^erichteS nichts 
bekannt. Mit vollem Re^ fordert die Oeffent 
lichkeit in dieser Frage eine Auskunft. Wir 
hoffen, daß das Wohnugnsgericht dieser Auf­
forderung gerne nachkonlmen wird. —ro. 

m. U>werant»ortliches VegiUNe». Bon un­
bekannter Frcvlerhand wurde vorgestern uint 
ea. 3 Uhr früh ein größerer Stein î n die 
Wohnung des in der Uttenbachova ulica 
wohnhaften Dr. R. geschleudert.. Der Stein 
durchschlug beide Fensterscheiben und hätte 
zwelfelloÄ einen noch größeren Schaden an­
gerichtet, wenn er nicht durch den Borhang 
in seiner Wucht geschwächt worden wäre. Es 
ist ein Gebot der öffentlichen Sicherheit, daß 
t^rartige unvertmtwortlichc Frevle^rtaten mit 
exemplarischen Strafen geahndet werden. 

— »o. 
m. u«fal. Gestern nachmittags erlitt die 

6>g!jährige, in der KorosLeva ulica wohnhafte 
Private Anna Lemisch einen Schlagan­
fall und wurde am ganzen^ Körper gelähmt. 
Die Rettungsabteilung überführte die Be­
dauernswerte ins Allgenleine Krankenhaus. 

. V --ro. 
m. Spende für di« NetiZmgsoÄeiluns. 

Herr Josef Baumgartner in Sv. 
Marjeta ob Pesniei spendete an Stelle eilieS 
Kranze« für den verstorbenen Herrn Schicker 
für die Rettimgsabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr in MMbor den Betrag von 50 
Dinar. Der Betrag wolle w unserer Redak­
tion werden. ^-ro. 

m. Spende. A. P. spenl̂ e Ä) Dinar für 
t îe arme Grevstn. ^r^chen Dank! —ano— 

m. Wetterbericht. Mribor, 5. November, 
8 Uhr früh: Luftdru^ 736, Barom.?terstand 
743.5, Thermohygroskop 1, Maxi-maÜem-
peratur 11,. Kinilnaltem^eratur 8, 
Dunstdruck 1V.5 Mî imeter,- Windrichtung 
NW, Bewölkung )^, Niederschlag N 7o. 

* PrMing-, Vratamrft- und vanselschmauK 
findet am Sonntag den 8. November im 
Gl-sthause Krainz (vulgo Stanlitz) in Sp. 

bei jeder <^ l̂terung statt. Für erst­
klassige Pickerer Weine ist bestens gesorgt. — 
Un^ zahlreichen Zuspruch bittet der ö^stgeber. 
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1. MsAffichte» auch vwi. 

z»r Eröffuimg der «utoliMaribOr—Ptuj 
Maribor. 

Der Konzessionär der Autolime Maribor— 
Pt»»j—MariSor, Herr Alexander L i « i n-
g e r, ersucht uns um Aufnahnie folgender 
Zeilen: 

Anläßlich der Eröffnung der AutobuSper-
binbung Maribor—Ptuj—Maribor erlaube 
ich mir, auf die in den Rummern 246 uyd 
2ül der „Marburger Zeitung" enchaltenen 
Notizen l̂gendeS zu erwidern: Bei der 
Schaffung der neuen Verkehrslinie war vor 
ollem beabsichtigt, den an der Landstraße zwi­
schen den beiden Städten gelegenen Ortscha^f-
ten, denen keine Bahnverbindung zur Be îi-
gung steht, ein mot^rnes Verkehrsmittel zu 
verschaffen, das den Bewohnern jener Orte 
ermöglichen soll, jede der beiden Städte in 
den Morgenstunden zu erreichen und nach 
Erledigung der geschäftlichen oder amtlichen 
Bcsorgu'ngen, die dm Landb«vohller eben in 
die Stadt führen, am frühen Nachmittag 
wieder nach Hau^ zurückzukehren. 

Da der Autobus hier in Maribor seinen 
Standort hat, mußte die.Fahrordnung so ge-
Njühlt werden,. daß. der Wagen bei seiner 
Morgentour sowohl B. den Pettaun 
Markt erreicht, als. auch, zu Beginn der Amts 
stunden, also um 9 Uhr, wieder w Maribor 
anlangt. Wensö wurde die Nachmittagstour 
mögliM frühzMg angesetzt, damit den heim 
k?k.renben Fahrgästen die AuKnützu-ng des 
restlichen Nachmittags nach Tunlichkeit er­
möglicht werde.. , 

Den Autobus schon um 8 Uhr in Maribor 
eintreffen zu lassen, wäre wohl nur möglich, 
wenn er in Ptuj stationiert wäre; dasselbe 
gilt von der im oben erwähnten Artikel zc-
itellten Forderung nach einer Mitternachts-
Verbindung Man^r^Ptuj. 

Daß es an einer spStere^n Abendv?rbin^ 
dnnq Maridor nach P:tts »qngelt, ist 
vollkommen richtig; di<!sem Mangel wäre aber 
durch Einlegung eines LokalzugeS von P^a-
gevsko nach Ptuj im Anschlüsse an den von 
Marib.^r :zm abgehenden 
zuxü weit b.'ssir al geholfen, a!» d::^ch e s.« 
nächtlich? A l̂cSi»öi?^)rt, vollends Zcht in der 
>Vintel̂ zjbit, . Älexa^der Linjnger^ 

p. A««POßtiO«s<Ae«d Hermann Frisch. 
Wie bt teils angekündigt u»td aus den Pla­
katen, wctchc stä) i.l den Scha renst .st nn-
ser^r bcf.nden, ersich-Ülb ist» dcr-
anstal.et der jsovcllmeister P'̂ os. ^.>ln:«?nu 
Frisch, dessen hervorrngendeF-nlusitalisches 
Können wir bereits einigewale auch in un­
serer Stadt zu bewundern Geleg<nbeit hat­
ten, am Samstag den 7. d. um "0 Uhr iia 
großen Saale des hiesigen Bercinskjans ' ei­
nen Aompositionsabend, bei wvlchein außer 
dem bereits bestbekannten „Frisch-DuartctL" 
auch.^onzertsängerin Frau Amelie ll r b a-
e z e k, ferner die Damen Frau B u l w a n, 
Frl. N u h r i, G r.u b e r, R i ch t e r und 
Krivee mitwirken. Für die Güte deZ Ge­
botenen spricht die Tatsache, daß die Bcran-
staüung ,welche Mittwoch in Mariüor lei 
ausverkauftem Saale stattgefunden hat, '.':m 
s., durchschlagendem Erfolg begleitet war, das», 
sich Herr Frisch, dem allgemeinen Wunsche 
Rechnung tragend, genötigt sah, dieselbe zu 
wicderholen. Auch der heutigst Abo.id ist fast 
ausverkauft. Für unsere Stadt, welche an niu-
sikalischen Beranstattungen in der letzten Zcit 
niä^t viel mehr i»ls nichts bietet, bedeutet 
diese Veranstaltung eine Sensation «rstm 
Ranges. Der Kartenverkauf findet 'm Ge­
s c h ä f t e  d e s  H e r r n  V a l .  S P r u s c h  i n a  
statt, woselbst auch Licdertexte zu ^ben sind. 
Da sich der Kompositionsabend eines großm 
Zlissruches erfreuen dürfte, wird empfohl'N, 
sich im Vorverkauf die Karten zu besorgen. 

—ano-^ 
p. Uebelft«»de auf unsere« Postamte. Un­

ter diesem Titel fî hrton wir vor längerer 
Zeit Bes^/.verde über Uebelstände in der Pa­
ketexpedition des Postamtes in 'i'ytui. Wie wir 
später feststellen konnten, war. die Hauptursa­
che dieser Zustände im Personalmangel, der 
sich dort auch st '̂̂  fi'chlbar machte, zu suchen. 
H.si . stperwalt?r Ir-ln V e ie pi K. der 
auch uns als Fachmann sowie als korrekter 
n '̂̂  unern'üdlic^r Beamter bekannt ist, triifft 
dabei keine Schuld, — as-^ 

Aochsstchwi ans ettW. 

c. TodeSfal. Dieser Tage erlag im Kran-
keichause 'sie Besitzerin Frau Maria Tuhter 
aus Trnovelj Brandwunden, die sie sich beim 
Sturze mit einer brennendenPetrole «mlamp^ 
zuzog. 'Die Bedaurnswerte, die erst im 45. 
Lebensjahre stanid, ihinterliM drei unmün­
dige Kinder. s. 

c. VoikSuniverfitiit. Freitag den 9. d. M. 
wird im Zeichensaale der KnabenbürgersÄule 
Herr Jng. Ferdo Lupöa einen Vortrag 
über Simn (nvit skioptischen BiVdern) halten. 
Der Genannte leitete 15 Jahre hinlkmrch 
wissenschaftliche Expeditionen durch Siam 
und >die angrenzenden asiatischen Staaten 
und wird idvher über eigene Erlebnisse spre­
chen, waö den Vortrag noch interessanter ge­
stalten wird. Ueber denselben Gegenstund 
trug Herr Jng. LupKa bereits in Zagreb, 
Ljubljana und Mvvibor vor. —s. 

c. Budgetsitzung. Freitag um 7 Uhr abends 
findet die BudgeGtzung deS GsmeindeouS-
schusies der Umgebungsgemeinde von Cciss 
stntt. -'s. 

c. Der erste Neubau auf Äem Gemeinde-
vauplatze im Stadtinnern ist im Entstehen 
begriffen. Es ist dies jedoch nur ein proviso­
risches Parterrchatls, das sich der Fleischer 
Gorenjaik aufführen läßt. Er mußte sick) ver­
pflichten, die b^bvute Flüche wieder in den 
früheren Stand zu setzen und der Gemeinde 
zu ÄberVa-ssen, Ms sich ein Käufer für den 
ganizen schönen Baupl̂  finden sollte. —S. 

e. Aus der Geschäftswelt. Das Eßwaren-
«geftMft des Fräulein Anna Kolenc wird 
infolge Lokalkündigung seitens der Haus­
besitzerin geväu»m(. — Der Mamufakturwa-
r e n i h ä n d l e r . H e r r  F r i c ! c » r i c h  I a k o w i t s c h ,  
besten Geschäft sich an der Ecke der Pre8er» 
nova uliva und des Doökov trg befindet, hat 
sich entschloffen, seiin Geschäft aufzuliisien, 
weshalb dortselibst ein Ausverkauf stattfin­
det. — Neben dem Gpezereigeschäfte D e L-
f o «am Glcwni trg hat die neugegründete 
Gesellschaft m. b. H. „Pri Amerivancu" ein 
Konfektions - Geschäft m/it anschließender 
GchneiderwerkstO'te erî ffnet. Das Aftienka-
Spital beträgt Dinar. Das Unter­
nehmen soll solide und billige Arbeit liefern. 

—S 
e. Soukurstagsatzung. Am 21. Noveniber 

um 9 Uhr vvrnvittags findet beim K^eisge-
richlte in CÄje in der- Angelegentheit des 
HolHüMers Binko AvguStin eine Mubi-
gerversainrmlung statt, k î welcher Gelegen­
heit ein .GiaubigeMu ĵchuß gewählt wixd^ 

der über die Vorschlage i»er adriatifchen 
sicherungsgesellschast m Ljubljana bezüglich 
der Auszahlung der Bersickierungssumme, 
die Häl'le der sichergestellten Entschädigung, 
zu beraten haben wird. —s. 

c. Für die letzte heurige Schwurserichts-
sesfion beim Areisgerichte in Celje wurde 
zum Präsidenten Hofrat und Prch'iden.t des 
A r e i H g e r i < ^ e s  H e r r  D r .  J o s e s  K o t n i  k  
und zu Stellvertretern die Herren Oberlan-
«deSgerrchtsrat Dr. Friedrich B r a ö i ö, 
Oberlandesgerichitsrat Dr. Premßat and 
L a n d e s g e r i c h t s r a t  V a l e n t i n  L e v i  6  n i t  
ernannt. 

c. Im Zeichen des Alkohols. Der gärende 
Weinmost i'lbt auch Heuer seine Wirkung aus 
und erhitzt !c îe Gemüter, so daß eg oft zu 
schweren Ausschreitungen win-mt. Am Aller-
'heiligentage hatten auch mehrere Burschen 
a^s Gaberje zuviel des „Verführers" ge­
nossen, so daß es AU argen Schlägereien nvt 
Zaunlatten und Stocken kam. GlÄcklicher-
weise griss die Polizei rechtzeitig ein und 
verhütete somit schwerere Folgen. 

c. Arztliches. Der Sckunt»ararzt .Herr ^r. 
Franz Brez ni f wurde aus« dem Kran­
kenhaus in MarWr nach dem Krankenha^ 
in Celje versetzt. 

Vurg-Atuo^ 

Von Donnerstag den 5. bis einschließlich 
Samstag, 7. November: „Der Sturm''» 
oder „Die einzige Frau", Sensations-
drama mit Norma Talmadge. 

^Der Sturm" — „Die einzige Frau." Die-
ses herrliche, an wunderschönen und spannen­
den Bildern und Szenen reiche Drama, in 
welchem der berühmte Filmstar Norma Tal-
madge die Hauptrolle spielt, kommt ab heute 
Donnerstag im Burgkino zur Vorführung. 
Die spannende Handlung, in welchem ein 
Kampf auf Leben und Tod um die geheim­
nisvolle Geliebte geführt wird, verspricht ei« 
nen spannenden ^nuß. Kolossale Sensatio­
nen am Meere, ein Kampf der größten Schis­
se mit dem Sturm.. Dieses Werk übertrifft 
den Filn, „Alarm", der kürzlich hier gespkelt 
wurde. Der Film wird nur bis einschließlich 
Samstag vorgeführt, weil er Montag 
bereits in Beograd. gespielt wird. — Sonn­
tag beginnt der neueste Harry-Piel-Sch^er 
„Zigano". ^ 

>POlO-RiUO. 

Von Diensag den 3. bis einschließlich Don­
nerstag den 5. November: „Der Hei-
ratsschwinidler", moderner LuxuSfilm m. 
herrlicher Ausstattung. 

Bon Freitag den 6. bis einschlie îch Mon­
tag den 9. November: „Die Schrecken 
des Meeres", Monumentalfilm in sechs 
Akten niit Karl de Bogt und .'̂ lena 
Makottska. 

„Die Schrecken des VteereS." Das Apollo-
tmo bringt ab morgen Freitag ein Filmwerf 
zur Vorfichrung, das allgemeines Jnteres^ 
erweckten dürfte: „Die Schrecken des Meeres^ 
Die Handlung ist spannend, dezent, î nd 

spielt aus heimatlichem Boden: die Aufnah­
men wurden in der herrlichen Gegend ^ 
Dubrovnik gemacht, in jener Gegend, wo der 
gefürchtete Siroeco seine Macht mit vc^er 
Wucht entfaltet. Prunkvolle Ausstattung und 
herrliche Szenerien am Gestade unseres Me-
res entzücken das Auge; aber auch- das îcl 
ist erstklassig, wgs schok die Namen der mit« 
wirkenden Filsligrößen beweisen. Der Mlm 
dürfte aus den obangeführten Gründen 
hasten Zuspruch ausweisen. —.A—. 

Die große Nabisftatiou velto». 

Aus uud Fem. 
a. Wer hat tl«eri?a entdeckt? Zu der oft 

erörterten Frage: Wer hat.Amerika cnt^^:? 
liegt die folgende neue Ap l̂dung vor: Nach 
der Theorie von Scie Tu Fa, dem Leiter tzeß 
chinesischen Informationsdienstes in PaviS, 
wurde Amerika von Chinesen entdeckt^ und 
zwar im Jahre 4Z8 v. Chr. von fünf b^dh^-
sti<chen Priestern, die 32SV Meilen östlich v?« 
der chinesischen Küste auf eine „.«lgeh^uire 
Jl'sel" stießen. D!e Beschreibung, di? sie h^n 
ihrcr^Reijc ulch L^el.gaw^. Mt 



V  « r ?  V ^ »  g  e k r s  

^ch Anficht dieses Forscher? keinen 
darüber, daß die Inisel der amerikcmiiche Kon 
t«evt war, den sie „Fou t?hang" nannte,^. 
Z^erner besuchte nach der Theorie von Cc.s Im 
Jahre 499 ein buddhistischer Priester nuni.'ns 
Hui Shen diesen Kontinent, der Ort sciner 
Lan^unfl ist nicht bekannt. Jedenfalls cî istl̂  rt 
in Meriko eine Eaqe über „Haipccocha". der 
ang l̂ich kein andcrer war, dic^scr ch'.ne-
fisc^ Priester, der mit einem langen G '̂r.ian5 
bekl̂ et mrs diese „Insel" kam und e!n?n 
neuen Glauben und <'ine neue Philosophie 
lebrte. Tcie behauptet weiter, die ersten spa­
nischen Forschmrgsreiisendcn, die in Sü îiniL-
?ika und Meriko gelandet wären, ie'l?n llbor^ 
rcscht gewesen v^n der Aehnlichkeit der dor­
tigen Architektur nut der des Fernen Ost.'ns. 

zWRM^AWW'. 
>»««»«« I«r »t« 

^«««> bi» t5 Ah». »»«««, »«r w 
»»d,»«,»«» Mlll«, »AhrANwAh«« 
Ii«»«,. «»iN«r l«»»«» 
sSr »I«s« >»««« »ich« »«»»stch«,! ««»»«. 
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Schreibmastbine«, «echenmaschl, 
««, Karbbmider» tt«tzKe>PaPier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre für Büromaschimn be« 
kommt man am besten und bil» 
ligsten im Ersten SpezialgeschSfl 
fSr Schreibmaschinen und Büro 
ortikel Ant. Rud. Legat To., 
Maribor, Elovensta «lie« 
Telephon Wv. Keine Filiale! 
Eigene Reparaturwerkftilttet 

össa 

Bauernbesitz, für Landgeschäft 
geeignet, IS.vlX) Tin. 

Viickerei, gutgehend, mit Ge^ 
mischtmarenhandlung, Dinar 
1l0.l)00. 

Elcftante Billu, Verkauf oder 
^cht, sos. beziehbar. 12W.? 

Neatttätenbiiro „Rapid", Mari» 
d«r, «ospofla ut. 28. 

Schreibmastbine«, «echenmaschl, 
««, Karbbmider» tt«tzKe>PaPier, 
Durchschlagpapier sowie alle Zu­
behöre für Büromaschimn be« 
kommt man am besten und bil» 
ligsten im Ersten SpezialgeschSfl 
fSr Schreibmaschinen und Büro 
ortikel Ant. Rud. Legat To., 
Maribor, Elovensta «lie« 
Telephon Wv. Keine Filiale! 
Eigene Reparaturwerkftilttet 

össa 

A» sestcht ^  « ö b e l !  
eigener Erze«aung kause« 
Ese am bilißpen und in 

s solidester AuöfLhrung auch 
j gegen Ratenzahlungen nur 

bei Kereer in drug, Tisch« 
l lerei, H^triniska ul. 8 im 

Hof. 12708 

A» sestcht ^  « ö b e l !  
eigener Erze«aung kause« 
Ese am bilißpen und in 

s solidester AuöfLhrung auch 
j gegen Ratenzahlungen nur 

bei Kereer in drug, Tisch« 
l lerei, H^triniska ul. 8 im 

Hof. 12708 

^  « ö b e l !  
eigener Erze«aung kause« 
Ese am bilißpen und in 

s solidester AuöfLhrung auch 
j gegen Ratenzahlungen nur 

bei Kereer in drug, Tisch« 
l lerei, H^triniska ul. 8 im 

Hof. 12708 

Erstklassige ZNappkamera für 
Platten u. Filmpack oder Roll­
film nnd Platten, KX9, dop­
peltem Lederanszug, Doppelana? 
ftigmat I : 5.4 oder 4.5, Mo« 
nientverschlli«, wird gesucht. De-
taillierte Anträge nlit Ätidpro-
be und Preisangahe um. „Licht­
bildner" an die Verw. 12821 

Im Neriofim 

Höret die Zukunft! Weydet euch 
anden berühmten ägyptischen 
Graphologen und Handschrift­
leser, welcher sür jeden die Zu­
kunft erklärt. Maribor, Hotel 
>Kosovo", Grajski trg I, Zim« 
mer Nr. 2. lÄlö 

Erstklassige ZNappkamera für 
Platten u. Filmpack oder Roll­
film nnd Platten, KX9, dop­
peltem Lederanszug, Doppelana? 
ftigmat I : 5.4 oder 4.5, Mo« 
nientverschlli«, wird gesucht. De-
taillierte Anträge nlit Ätidpro-
be und Preisangahe um. „Licht­
bildner" an die Verw. 12821 

Im Neriofim Vohnung, Z—k; Zimmer, fchött» 
ste Lage, wird getauscht gegen 
kleine, auch am Land, oder ver« 
geben. Zuschriften unter „So­
gleich" an die Verwaltung gegen 
Jnseratenschein. 12829 

Erstklassige ZNappkamera für 
Platten u. Filmpack oder Roll­
film nnd Platten, KX9, dop­
peltem Lederanszug, Doppelana? 
ftigmat I : 5.4 oder 4.5, Mo« 
nientverschlli«, wird gesucht. De-
taillierte Anträge nlit Ätidpro-
be und Preisangahe um. „Licht­
bildner" an die Verw. 12821 

Im Neriofim Vohnung, Z—k; Zimmer, fchött» 
ste Lage, wird getauscht gegen 
kleine, auch am Land, oder ver« 
geben. Zuschriften unter „So­
gleich" an die Verwaltung gegen 
Jnseratenschein. 12829 

Flügel, sehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Meljska cesta 40, 
rechts. 12841 

Vensiouist, 42 Jahre alt, land' 
wirtschaftlich ausgebildet, die slv 
wcnische und deutsche Sprache 
beherrschend, alleinstehend, sucht 
einen Perwalter- oder Aufsicht? 
Posten geg. geringe lkntlohuung 
Zuschriften erbeten unter „Ver­
walter" an die Verw. 1S8l)Z 

Flügel, sehr gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Meljska cesta 40, 
rechts. 12841 

Vensiouist, 42 Jahre alt, land' 
wirtschaftlich ausgebildet, die slv 
wcnische und deutsche Sprache 
beherrschend, alleinstehend, sucht 
einen Perwalter- oder Aufsicht? 
Posten geg. geringe lkntlohuung 
Zuschriften erbeten unter „Ver­
walter" an die Verw. 1S8l)Z 

Rinderbett, gut erhalten, hohe 
Daniensportikbnbe Nr. .^, Da-
menvelonrhilt zu verkaufen. Cvet 
liöna tll. 27/8, 10. 1S8§9 

Vensiouist, 42 Jahre alt, land' 
wirtschaftlich ausgebildet, die slv 
wcnische und deutsche Sprache 
beherrschend, alleinstehend, sucht 
einen Perwalter- oder Aufsicht? 
Posten geg. geringe lkntlohuung 
Zuschriften erbeten unter „Ver­
walter" an die Verw. 1S8l)Z 

Gttterhältener Böfcndorferfliigel 
preiswert zll verkaufen. Alek^n 
drova cesta 11/2 rechts. 12850 

Teilhaber fiir HandelSbitro sauch 
Damen) mit etwa? Bargeld od. 
.Kaution gesucht. Bevorzugt ak­
tive Mitarbeiter. Anträge an 
Informaitionsbüro „Marstny", 
Maribor. 

Ein Herrenüberzieher, ein Ca-
lonanzug samt Zyliniier, schwar­
zer Damenmantel, Plüschjacke, 
Gentsbart zu verkaufen. Mai­
strova ul. 18/1 rechts. 1200k 

Teilhaber fiir HandelSbitro sauch 
Damen) mit etwa? Bargeld od. 
.Kaution gesucht. Bevorzugt ak­
tive Mitarbeiter. Anträge an 
Informaitionsbüro „Marstny", 
Maribor. 

Echte Harzer - Roller - Kana­
rienvögel billig zu haben. Ko-
ro^lka cesta 41 am Gang. ISSl>7 

Biel »erbienen Tie leicht durch 
rechtzeitige Anmeldung von 
Freiwohnungen, leeren Zim­
mern, Lokalen, unauSgeniiyten 
Räumen bei WohnungSbtiro 
„Marstan". ixyi4 

Echte Harzer - Roller - Kana­
rienvögel billig zu haben. Ko-
ro^lka cesta 41 am Gang. ISSl>7 

Biel »erbienen Tie leicht durch 
rechtzeitige Anmeldung von 
Freiwohnungen, leeren Zim­
mern, Lokalen, unauSgeniiyten 
Räumen bei WohnungSbtiro 
„Marstan". ixyi4 

Zwei moderne, fast neue Betten 
mit dazu passenden Rachtlaften 
preiswert zu verkaufen. Sodna 
ulica 25/3, Tür 10. 12007 

Eine Azteken-Gottheit hatte V. eineli Clü-
santenkopf, der nach seiner Anficht nach ur?^ 
bedingt seineit Uvs^ny w Asien habcn 
mußte. Außerdem habe inan in Colorado ei^ 
ne'Reihe chinesischer 5agen aufgefunden und 
in Palenquc in Meriko ein? auf orientalische 
Weise si^.errde Buddt^asiqnr. —a?-^ 

n. Ei« Nepvrterkunstftiick. Bl.'n Listen und 
i?^inten chrgeizifler Reporter, die bei der Cr-
fUlung iihrer Berusöpflicht kein .^''indernis 
kennen nnd 'd'.is Wort „nnmoglich" nicht gel­
ten lassen, Hat man schon viel gehört nnd ge­
lesen. Aber der RÄ!ol^s auf diesem Gebiet 
dürste den, frauzö'sischen ^tlknalisten Char-
^les B r a i ,l n e kaum isttz'eitig gemacht wer­
den dürfen. Brainne hatte seinerzeit bei dem 
LeichenbogÄngnis !Böra>n>ßers den Austraiz 

erhalten, den Äericht sür seine >u 
schreZiben. Angesi6)tch des nngelienren An­
drangs der ?1<enge aus. dein Kirchliof 
Lachaise hztte bie mit 'oein S'icherheitodienit 
betraute Polizei nach deui' Passieren 
LeicheirN'^agenH alte Zngänqe zu der lernst 
aibzZesperrt und den Zutritt nur den ^^eid-
traienden nnd ^den osfiziel angeineldeten 
5)iddnertt gestattet. Lo kmn e?. das; Tiiusende 
fjU'ischen dem Graib ui^i> dern Äirrtchoftor ein­
gesperrt waren, uu^ unter diesen Mziesp^'rr« 
tcn befand sich auch Brainne niit ein paar 
Kallegen, die sich verglich «bemi'chlen, die 
Polizeisperrc zu durchbrechen. Tier Journalist 
w^ar verM'ieifelt, war es doch schon 2 Wr, 
nnd um 4 Ubr sollte bereits -die Zeitung lnit 
feinenl Bericht in Druck gohen. Wie folstc er 

Numiner 253 ?om S. NovenilZer 15^5 

seinen Bericht schreil^en? In diesem kritischen 
Augenülitt bemerkte er den Leichenwai^en, 
drr, nachdem der ^ar<; zur Gruft getragen 
u'ar, lingsaiu liuf einem Seitenweg dein 
Aliogauge //.^suhr. 'Z)minne l'ooachte sich nicht 
lange. Mit äußerster Vorsicht schlich er sich 
,;u dein Vagen lzeran, kroch, e'hne dak eS je--
>!nand to.nerlte. liinauf und hüllte sich in daZ 
schirar^e Ä..-szrtttch ein, das den Earg be­
deckt 3o erreichte er sckilies^lich den 
Au'^gallsi. 9auil'. ainf der Ttraße angelangt, 
schälte er sich aus der Ccke uni> sprang zum 
Eiüset'.en der ^tra^enpassanten herab, um 
rin wilden Lauf nach der Redaktion zü ren­
nen. Er l>in auch rechtsseitig genug an, um 
seinen . Bericht zu schvetSen ulid in 5a^ zu 
geben. 

Mehrere WsenKfe», Fcnsterstök-
ke samt ScheiSen, fast neue S6iu 
ster . FlackHepp - Sinqernähma 
schine, Bette.',, Zluslagekasten 
billig zu verkaufen. Ansr. (^lav-' 
ni- trg 4 itn Geschäfte. 1ZW1 

Junges, gutgehendes Pferd samt 
Geschirr und Waiden sowie eine 
fette Flkischerkuh billig zu ver» 
kaufen. Aiifr. Glavni trg 4 i. 
Geschäfte. ' 1290S 

Pier Speckkßbeln u. zwei Kraut-
bottiche si«d zu verkaufen. Ansr. 
Berw. 

g Wochen alte Hunde Bern­
hardiner Slonberger Kreu­
zung, zu verkaufen. Anfr^ Fa­
brik Aögerer, KriZevina. IS887 

AtU 

Schön. sonnseitigeS Ammer, se­
parierter Eingang, ^entruin d. 
Ctadt, an besseren .Herrn zu ver­
mieten. Anfr. Elovenska ulica 
2S/2. 12W8 
GassenseitigeS schien möbliertos 
Zimmer, elektr. Balinhof-
nähe, ist an zwei solide Herren 
nebst Vervfles^nng sofort zu ver­
mieten. Anfr. Perm. I28tV 

Ein grSszereS mi^bl. Zimmer zu 
vermieten. Adr. Verw. l?V1V 
Möbl. separ. Zimmer sofort od. 
bis 15. November an besseren 
Herrn zu vergeben. Maistrova 
ulica 18/1 recht?. 12Oy5 

A» «tele» Mfuchl 

Pferdeftall mit 2-^3 Ständen, 
Waqenremise und Heuboden zu 
nlieten gesucht. Roßmann, Trg 
Svvbode 12818 

Ruhiges Ehepaar sucht per sofort 
möbl. Zimmer mit Küchenbenüt-
zung, wonlöglich Magdalenciwor 
stadt. Anträge unt. «Dringend" 
an die Verw. 1286.^ 

Kontoristin, in allen kalismänni-
chen Arbeiten versiert, wird so-
wrt aufgenommen. Schriftliche 
Offerte mit Anqabe der Anprü-
che zu stellen. 5!dr. Berw. 12917 

Hausniihennnen, n'-lsb«' ständi­
ge leichte Arbejt mit eigenen Ma 
schinen übernehmen wollen, wol­
len ihre Adresie schriftlich an d. 
Berw. unter „Kinder- und Kna-
benkonfektion" bekanntgeben. 

12784 

Gute ßNonogramm - StiAerin 
wird aufgenommen. Atelier Pa-
leucienne, Gospojka ul. Z9. — 
ArbeitZprobe mitbringen. 12W!) 

Zwei nette Zimmerherren wer­
den ab IS. November aufgeuom-
men. Koroökn cesta 41 am Gang 

12896 

Mvbl. Zimmer zu vermieten. 
Anfr. TrSaöla cesta 1, Schuh-
Werkstätte. ISVllg 

iiiichin, gut kochend, reiu, wird 
bei alleiustchpuder Dame neben 
Bedienerin sofort ausgenommen. 
Adr. Berw. I28V0 

Gefunden Verloren 

Wolfshund, ohne Marke, auf d. 
Nanien ,?ArjN'" hörend, verlau­
sen. ?ev. Mirim, Pre.^ernova 
nliea 19. 12^)18 

Wolfshund zugelaufen. Abzuho­
len ?lseksandrova cesta 1!/1, bei 
Dr. ^'eonhard. 12901 

Alellengesoch« 

GlUor j^lamtt'spieler sucl!- Be-
schäftiguug bei sehr bescheidenen 
Ansprüchen. Anfr. ?lnnoncettex-
vedition KovaLii-, Sloinökov trg 
Nr. Ig. iZgzg 

Gesetztes sellistälchiaes Stuben» 
mödche'' sucht Posten in Mari­
bor. vrivtit. Anträge nnt. „Stu­
benmädchen" an die Berw. 

12882 

Tüchtiste i^uie Köchin, sehr wirt» 
schastlichrs Fräulein, sucht Stel­
le nur aus ^'aude. Anträge unt. 
„Tüchtig NU die Verw. 

Bleistifte Bedienerin sucht Stelle 
Atttr. unt. „Bcd'enerin" an die 
Verw. I289l 

Bettfedtm 
und Daunen 
Bettsedern von 50 Dinar 

auswärks 1278Z 

krWIIIsjer.WMr. 

vekannt frische 

SchlUe etc. etc. 
lind vitder eingelangt 

kischhaus Schvad 
Sosposka ul. 32. 

IS9IS 

kkau»i?m 
in 6er besten yuaütAt brauckt» ksukt nur dei 

Llovenslca ulica !1. 58l)lD 

Anständige, ehrliche, selbständige 
Köchin sucht Frau König, Ale-
ksandrova cesta 1/!. 128^0 

l(rsv,stten V 
S»j8lc« tt« 1. .oz« 

Möbl. Zimmer mit 2 Betteu zu 
vermieten. Aoro8ka cesta 84. 

12908 

Ein Herr wird auf» Bett ge-
nomtncn. Brbanova ul. 2<i bei 
Roba. 12884 

i?:! 

Ein Herr wird mit I.> Novem­
ber auf Kost und Bett genom« 
men. Anfr. bei Hlebce, Jezdar 
ska ul. b/1, Tür 5. 1288« 

Elegant möbliertes sonnnigeS 
Zimmer, separ., mit ein oder 
Mei Betten sofort abzugebeu. 
Sodna ul. 25, siwrt. 5. 12889 

für Vliokibekszen 
unci vequemückleeit 
tioocu 

«llrliZllie 
jeden log gebacken im 
valmotiner ketteri Mesarska 
ulica S; povodnik. Z29!I 

.0» «lefßk« Schmerz« erfüllt ,<»e« öi« UnttrZejch«et,i» olle» B»rw«i,»le«. 
Fre-nde» ««d Bekannte» dt« HAchstbetriih««»« Nachricht 

X '" îgstielikblen, >n»krgetzlichen Güttin, dez». 
vchweper. SchivDßerin und Ta«ke, der yka« 

Makta Nlß Mb. VZmlÄK 

Verblî nen »ird Freilag. den «. «o. 
«I . in der Leich««halle d»» ßadttfchen Fti«d Hofes w PobreÄ« 

^ »itchU«»" SrlA»»s« WAemIl̂ gni», 

^>«»«11« »ir» Samslai, »« 7. «« 7 Ii»r >» 

M«»»»«», ̂  ». «»«ind,r IS2Z. 

»«««««» «Ich »» »il««««,». 
HUidlisch« Mavid«?. 

VMerei: MStihßrskch tffk««« d. < Vertreter: Direktor Gt«nto Detela.  ̂Redaitciir: Udo Kasper, Journalist. 
stanko T«tela, i?t î)̂ aribor. 
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